






 

Sammlung Steiner Nr. 7  

1555 September 25 („Mittwoch nach Mathei ap.“) 

Vor Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt Xanten, dem Richter Johann ingen 

Oever, und Theiß van Dortmund, Erblaten des Bischofshofs zu Xanten, überweisen 

der Kanoniker Gerhard ingen Haef, der Vikar Jelis van Straten und der Sekretär Wolter 

Verver als Testamentsvollstrecker der verstorbenen Elisabeth Steinberghs den 

derzeitigen Provisoren der Xantener Almuß, Henrich Schalck und Johann van Reide 

eine Rente von sechs schweren Silbertalern, die sie von Rutger Spee und dessen 

Ehefrau Anna van Husen aus der Kerstkens- und Keysers halben Hufe, 

leibgewinnsrührig in den Bischofshof, gekauft haben, und übergeben den 

entsprechenden Brief. Die Rente soll dazu dienen, die Armen, die in Xanten sonntags 

vor der Kirche („under der hallen“) Almosen („elmyssen“) empfangen, mit Hemden 

(„hembden“) zu versorgen. Von der Rente, die an Pfingsten fällig ist, sollen die 

Provisoren für fünf und einen dreiviertel Taler Leinen zur Anfertigung von Hemden 

kaufen, die dann am Sonntag vor dem Viktortag (10. Oktober), an die Armen vor dem 

Rathaus zu Xanten in Beisein des Portars oder eines Abgesandten des Stiftskapitels 

verteilt werden sollen. Einen Viertel Taler sollen die Provisoren für ihre Mühewaltung 

erhalten. Die Rente ist mit 120 Talern ablösbar. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel, Siegel des Richters und Siegel des Thieß 

van Dortmund.  










